
Seelze
Landwirte rügen

Bürokratie und Überregulierung
Diskussion mit CDU-Politikern in Döteberg: Übergabe von Höfen ist ein Thema

AnfragevoneinemmöglichenPäch-
ter, der auf der Fläche Pferde halten
wolle. Doch das sei nicht erlaubt, le-
diglich Schafe oder Ziegen dürften
gehalten werden.

Konkurrenz zum Weltmarkt
„Landwirtschaft ist das Rückgrat
des gesellschaftlichen Lebens im
ländlichen Raum“, sagte Frei. Er sei
vor allem „zum Zuhören und Ler-
nen“ nach Döteberg gekommen.
Der Parlamentarische Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion räumte ein, dass die großen
Herausforderungen der Agrarpoli-
tik schon älter seien und auch die
CDUFehler gemacht habe.Die der-
zeitige Politik der Ampelregierung
verschärfe die Lage aber deutlich.
Inzwischen sei jeder Betrieb mit
demWeltmarkt konfrontiert. Und in
Südamerikawürdenhäufig genver-
änderte Früchte angebaut, in Nord-
amerika gebe es riesige Felder. Ein
Problem seien auch die Preise: In
Deutschland wendeten die Men-

schen nur 11,8 Prozent ihres Ein-
kommens für Essen auf. Das sei in
anderen Ländern anders.

Die Politik müsse ehrlich sein,
forderteeinLandwirt.Esmüsseeine
klareAnsagegeben, obeineeinhei-
mische Lebensmittelproduktion ge-
wünscht sei oder eben nicht. Vieles
sei schwammig, sagte auch Güm-
mers Ortsbürgermeister Christian
Schomburg, der ebenfalls als Land-
wirtarbeitet,undwiediestellvertre-
tende Bürgermeisterin Nadine
Pfeiffer (beide CDU) und der CDU-
Stadtverbandsvorsitzenden Gerold
Papsch die Versammlung besuchte.
So sei eine Tierwohlabgabe wieder
imGespräch.Wozugenaudiesedie-
nen solle, sei aber unklar. „Vor der
Einführung muss gesagt werden,
wofür sie genutzt werden soll.“

Mehr Verlässlichkeit
Ein weiterer Teilnehmer der Runde
berichtete von einer Studienreise
nachArgentinien.Dort seidieLand-
wirtschaft voll industrialisiert.

„Wenn man wiederkommt, denkt
man,mansei imIrrenhaus.“Beigro-
ßen Themen wie Biodiversität und
Klima gebe es keine Angaben, ob
bestimmte Maßnahmen überhaupt
etwasbrächten.Esmangeleauchan
Zielgenauigkeit: Erst sollten 4 Pro-
zentFlächestillgelegtwerden,dann
werdedaswiederausgesetzt. Insge-
samt fehle die Verlässlichkeit, klag-
te ein weiterer Teilnehmer der Ge-
sprächsrunde. Alle drei Jahre än-
derten sichdieBedingungen, Inves-
titionen–etwa fürMaschinen–wür-
den aber normalerweise über einen
längeren Zeitraum abgeschrieben.
„Unsere Unternehmergewinne
bleiben gleich, aber die Kosten stei-
gen.“ Seinem 13-jährigen Sohn
würde er derzeit raten, etwas ande-
res zumachen.

Er habe Ackerland und Grün-
land, sagte Heiko Kauke aus Kirch-
wehren. Außerdem sei er einer von
zwei Landwirten in Seelze, die noch
Kühehielten. Er kritisierte die stetig
wachsende Bürokratie. So müsse er

unter anderem Rechenschaft über
Köder, Pflanzenschutz- undDünge-
mittel ablegen. Dazu komme ein
Weidetagebuchmit genauenAnga-
ben darüber, wann welche Kuh mit
welcher Ohrmarke wie lange auf
welcher Fläche gewesen sei.

„Bullerbü-Blick“ der städter
Verlässlichkeit sei ein wichtiges
Thema, sagte Frei. Sie sei eine
Grundvoraussetzung für einen
Wirtschaftszweig, der überdurch-
schnittlich reguliert werde. Es gehe
aber auch um Aufklärung: Viele
Städter hätten das Bild einer „Bul-
lerbü-Tierhaltung“ imKopfund ins-
gesamt eine romantisierte Vorstel-
lung von der Landwirtschaft. Dies
treffe auch auf die Forstwirtschaft
zu. Selbst der Wolf werde in der
Stadt eher mit dem „Bullerbü-
Blick“ gesehen. Letztlich gehe es
um die Entscheidung, ob die Land-
wirtschaft in Deutschland bleiben
und weiter Lebensmittel produzie-
ren solle.

Treffen in Döteberg: Viele Landwirte sind von der Politik der Bundesregierung enttäuscht. FOTO: THOMAS TSCHÖRNER

Döteberg. Eine ständig weiter aus-
ufernde Bürokratie, Überregulie-
rung und eine fehlende Verlässlich-
keit der Politik machen Landwirten
zu schaffen. Etwa 20 Bauern haben
dem Parlamentarischen Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion, Thorsten Frei, und dem
CDU-BundestagsabgeordnetenTil-
man Kuban jetzt in Döteberg ihre
Sorgen und Nöte vorgetragen. Die
aktuelle Situation gefährde nicht
zuletzt die Weiterführung von Be-
trieben, warnten sie.

GastgeberwarHenrikVolker,der
zu Einleitung Probleme beschrieb,
unter denen sein Betrieb leide. „Ich
werde den Hof nicht im Vollerwerb
weiterführen“, sagte er. Von den
sechsBetrieben inDötebergwürden
fünf im Nebenerwerb geführt. Ein
auskömmliches Wirtschaften sei
mittlerweile schwierig. Dabei habe
sich der Familienbetrieb immer an-
gepasst. Nach dem Zweiten Welt-
krieg habe es auf dem Volker-Hof
noch Vieh gegeben. Die Erträge aus
der Landwirtschaft hätten gereicht,
um drei Kindern das Studium zu fi-
nanzieren. „Wir produzieren sehr
guteLebensmittel, daswirdaber lei-
der nicht bezahlt.“ Der Wettbewerb
sei nicht fair, weil die heimischen
Landwirte im weltweiten Konkur-
renzkampf stünden. Dazu kämen
ständig neue Vorschriften aus der
Politik: Er habe Land dazu gekauft,
das jetzt aber brach liegen müsse,
berichteteVolker. Zwar habeer eine

Von Thomas Tschörner

Wir produzieren
sehr gute Lebens-

mittel, das wird aber
leider nicht bezahlt.

Henrik Volker,
Landwirt in Döteberg

Buslinie 574
wird

umgeleitet
Ersatzhaltestelle wird

eingerichtet

Letter. Die Erich-Kästner-Straße
wird wegen Sanierungsarbeiten
an der Kanalisation von Montag
bis Freitag, 19. bis 23. Februar,
voll gesperrt. Aus diesem Grund
wirddieRegiobuslinie574 indie-
sem Zeitraum von Betriebsbe-
ginn bis Betriebsschluss über die
Straße Am Mönckeberg umge-
leitet, teilt das Verkehrsunter-
nehmen mit. Die Haltestelle
Erich-Kästner-Straße wird wäh-
rend dieses Zeitraums in beiden
Richtungen nicht angefahren.
Für die Dauer der Vollsperrung
wirdeineErsatzhaltestelleander
Straße AmMönckeberg in Höhe
derHausnummern fünfundzehn
eingerichtet. rem

Vollsperrung: Die Buslinie 574
wird umgeleitet. FOTO: MARK BODE
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APOTHEKEN

sAMsTAg
BEREnBosTEL Kronen Apotheke
Tel. (05131) 477124, Osterwalder Str. 3:
8.30-8.30 Uhr
nEUsTADT Redeker´sche Apotheke im
famila Tel. (05032) 303060, Rudolf-
Diesel-Ring 30: 8.30-8.30 Uhr

sonnTAg
BLUMEnAU Apotheke in Blumenau
Tel. (05031) 972772, Hasselhorster
Str. 2: 8.30-8.30 Uhr
LETTER Neue Apotheke
Tel. (0511) 401296, Lange Feldstr. 18:
8.30-8.30 Uhr
Ärztliche Fahrbereitschaft: Telefon 116
117, Sonnabend von 8 Uhr bis Montag,
7 Uhr

Nutzen Sie den Montage-Komplettservice!

Tel. 0511/ 400 80 78
www.pieperkett.de

Albert-Einstein-Str. 7 · 30926 Seelze/Letter
Direkt an der B 441

im Gewerbegebiet Letterholz

Möbeltischlerei bietet Holzfußböden,
Vinylböden und Innentüren auf 300 qm

– ANZEIGE –

• Dachschrägenschränke
• Einbauschränke
• Regalsysteme
• Garderoben
• Beratung, Planung & Fertigung
• Innentüren • Glastüren
• Schiebetüren
• Türen im Sondermaß
• Holzböden • Vinylböden
• Pflegemittel & Zubehör

Seelze. „Mit Holz wohnt es sich einfach spit-
ze“, findet Holzfachwirt Raoul Pieper, der
zusammen mit Tischlermeister, Holztechni-
ker und staatl. gepr. Holzgestalter Christian
Böhm das Fachunternehmen Pieperkett in
Seelze-Letter betreibt.
Maßgefertigte Wohnkonzepte aus Holz
In der Tischlerei dreht sich alles um den mo-
dernen und maßangefertigten Innenausbau
mit Holz und Holzwerkstoffen. Das Spekt-
rum des Meisterbetriebs umfasst natürliche
Holzböden, Vinylböden sowie formschöne
Innentüren. Zusätzlich wird auch die Trep-
penstufenaufbereitung (Schleifen) in geölt
oder lackierter Form angeboten.
300 qm Ausstellung bietet viele Anregungen
Einen Eindruck der modernen Vielfalt bietet
die großzügige Ausstellungsfläche. Neben

Parkett liegen auch Fußböden aus Bio-Vinyl
oder Kork mit Digitaldruck im Trend. Auch
Innentüren, Raumteiler und Windfang-Ele-
mente aus Holz/Glas werden auf Kunden-
wunsch gefertigt. „Außerdem sindwir die Ex-
perten für Lieblingsmöbel“, erklärt Christian
Böhm. Ganz gleich ob Einbauschränke, Side-
boards oder Dachschrägen-Schränke: Alles
wird exakt geplant, ausgemessen, gefertigt,
geliefert und fachgerecht montiert.
3D-Visualisierung der Möbelentwürfe
Damit am Ende alles passt, können die Kun-
den die geplanten Möbel bereits vor der
Produktion als 3D-Modell am Computerbild-
schirm begutachten und nach eigenen Wün-
schen umgestalten.
Auch individuelle Kombinationen zählen
zum besonderen Pieperkett-Leistungsspek-

trum. Beispielsweise lässt sich das Holz des
Parkettbodens an den Möbelfronten wieder-
holen, berichtet Böhm und ergänzt: „Selbst
Tische, Bänke oder Sitzwürfel können wir
aus Parkettboden herstellen.“
Die große Pieperkett-Musterwand präsen-
tiert über 150 Möbelbauplatten, die als Ma-
terial für ganz persönliche Lieblingsstücke
zur Verfügung stehen. Kombinationen aus
Lichtsystemen mit modernster Bedienbarkeit
stehen voll im Trend, sagt Pieper mit einem
Augenzwinkern ;-) .
Ab-, Um- und Aufbauen von Möbeln, Alt-
bodenentsorgung sowie die Endreinigung
gehören bei uns selbstverständlich zum
Rundum-Sorglos-Service, garantieren Raoul
Pieper und Christian Böhm.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Die Pieperkett Fachausstellung im Seelzer
Gewerbegebiet Letter-Holz, gleich an der B
441, ist montags und dienstags von 15 bis 18
Uhr, mittwochs von 9 bis 13 Uhr, donnerstags
und freitags von 15 bis 18 Uhr sowie sonn-
abends von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Indivi-
duelle Termine werden nach telefonischer
Vereinbarung angeboten. Raoul Pieper ist
montags bis freitags von 9 bis 18 Uhr persön-
lich erreichbar unter Telefon (0511) 4008078
oder per E-Mail an info@pieperkett.de. Wei-
tere Informationen und den informativen
Imagefilm gibt es im Internet unter
www.pieperkett.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Mo. und Di. 15 - 18 Uhr, Mi. 9 - 13 Uhr
Do. und Fr. 15 - 18 Uhr, Sa. 10 - 13 Uhr

und nach Terminvereinbarung

Besuchen Sie unsere 300 Quadratmeter große
Fachausstellung.

Christian Böhm und Raoul Pieper

6456201_000124

Sonnabend, 17. Februar 2024 | Seite 2


